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Gelegenheit zur  
Kooperation? 

Der chinesische und  
der westeuropäische Lackmarkt

Marc Cheloudko, MC Consulting, und Kai Pflug, Management Consulting – Chemicals 

I
m Jahr 2015 hatte der globale Markt für Farben und Lacke ein 
Volumen von etwa 120 Milliarden Euro. Führend ist Asien (APAC, 
also Asien einschließlich Australien) mit einem Anteil von 44 % 
gefolgt von Europa (EMEA, also inclusive Mittlerem Osten und 
Afrika) mit 30 % und 26 % für Nord-und Südamerika. 

Die beiden Segmente EMEA und APAC werden ihrerseits wiederum do-
miniert von zwei sehr viel kleineren Regionen, Westeuropa und China, 
die jeweils etwa ein Viertel des Weltmarkts umfassen. Diese beiden Re-
gionen sind der Gegenstand des vorliegenden Artikels. 

Gemeinsamkeiten

Beide Märkte haben eine Reihe von Gemeinsamkeiten. Im Vergleich mit 
anderen Regionen sind beide Märkte trotz gewisser Konsolidierungs-
tendenzen immer noch recht fragmentiert. So verfügen die zehn welt-
weit größten Produzenten über einen globalen Marktanteil von etwa 55 
%, in Westeuropa und China jedoch über weniger als 50 %. 
Die Fragmentierung des Marktes ist teilweise historisch begründet, aber 
auch eine Folge der grossen Zahl von Lackanwendungen, die in der 
Regel unterschiedliche Produkte erfordern. Die meisten Lackhersteller 
konzentrieren sich auf eine begrenzte Zahl von Anwendungsgebieten, 
bieten also nicht für alle Anwendungen Produkte an. Durch diese Fo-
kussierung sind mittelgroße Unternehmen in verschiedenen Segmen-
ten unter den Marktführern. Beispiele sind Jotun für maritime Anwen-

dungen, Hempel für Schutzanstriche, DAW Caparol im dekorativen 
Bereich, Mankiewicz für Autointerieurs, Mäder für Schienenfahrzeuge, 
Tiger für spezielle Pulverlacke, Becker für Coil Coatings oder Treffert für 
Parkettbeschichtung.Während einige Lackanwendungen von B2B-Ge-
schäft dominiert werden, spielt das Geschäft mit privaten Endkunden in 
anderen eine wichtige Rolle. Entsprechend müssen Distributions- und 
Markenstrategie für die einzelnen Segmente adaptiert werden.Mit zu-
nehmend strikter werdender Umweltgesetzgebung in China unterliegen 
die Lackmärkte in China und Europa beide ähnlichen Trends, z.B. zu 
bestimmten Typen wie wasserbasierenden Lacken. Andere Trends, die 
ebenfalls beide Märkte betreffen, sind zunehmende Anforderungen an 
die Materialien, steigende Produktivitätsanforderungen für die Anwen-
dung und die zunehmend globale Ausrichtung der industriellen Wert-
schöpfungsketten.

Unterschiede

Neben den obigen Gemeinsamkeiten gibt es auch signifikante Unter-
schiede zwischen den beiden betrachteten Lackmärkten. Der westeuro-
päische Markt hat einen hohen Reifegrad und bietet nur geringe Wachs-
tumsmöglichkeiten. Chinas Markt ist dagegen im letzten Jahrzehnt 
im Jahr durchschnittlich um 18 % gewachsen. Insbesondere einzelne 
Anwendungsbereiche sind in China sehr schnell gewachsen, wodurch 
China für Bereiche wie maritime Anwendungen, Containerlacke und La-
cke für Haushaltselektronik und Haushaltsgeräte zum globalen Zentrum 
geworden ist.

CHINAS LACKMARKT // ZWISCHEN CHINA UND DER WESTEUROPÄISCHEN LACKINDUSTRIE GIBT ES SOWOHL GE-
MEINSAMKEITEN ALS AUCH UNTERSCHIEDE. VON EINER ENGEREN ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN EINZELNEN 
CHINESISCHEN UND MITTELGROSSEN EUROPÄISCHEN UNTERNEHMEN KÖNNTEN BEIDE SEITEN PROFITIEREN.
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Ein weiterer offensichtlicher Unterschied ist die 
Präsenz lokaler chinesischer Lackproduzen-
ten. Somit gibt es drei Gruppen von Wettbe-
werbern – nicht nur die globalen Marktführer 
und die internationalen mittelgroßen Unter-
nehmen, sondern eben auch lokale Firmen.
Diese drei Gruppen haben – auch in Abhän-
gigkeit von der jeweiligen Anwendung – unter-
schiedliche Aktivitäten unternommen, um am 
chinesischen Markt zu partizipieren (Abb. 1).

Marktstruktur in den Lacksegmenten

Einige Märkte wie Dekofarben oder Autorepa-
raturlacke sind sehr lokal ausgerichtet. In die-
sen Märkten waren insbesondere die globalen 
Marktführer sehr aktiv – dies beinhaltet den 
Auf- und Ausbau lokaler Produktion und kleine-
re lokale Akquisitionen insbesondere in den un-
teren Marktsegmenten. Lokale Unternehmen 
haben ebenso ihre Produktionskapazitäten 
massiv ausgebaut. Im Gegensatz dazu haben 
die mittelgroßen europäischen Unternehmen 
nur geringe Anstrengungen unternommen, 
über Distributoren und Lizenzvereinbarungen 
an diesem Markt zu partizipieren.
Die Weltmarktführer haben ebenso große In-
vestitionen in China in Bereichen wie OEM-Au-
tolacken, maritimen und Luftfahrtanwendun-
gen unternommen. Diese Märkte sind in ihrer 
Natur global – die Produkte haben eine welt-
weit einheitliche Spezifikation, und die wichtigs-
ten Kunden sind wenige globale Key Accounts. 
Die Belieferung dieser Kunden auch in China 
stellte einen hohen Anreiz zur Errichtung loka-
ler Produktion dar und garantierte gleichzeitig 
einen gewissen anfänglichen Mindestabsatz. 
Lokale chinesische Unternehmen sind in die-
sen Segmenten aufgrund der hohen techno-
logischen Anforderungen und der globalen 
Marktausrichtung bis jetzt nur wenig aktiv.
Märkte für Anwendungen wie Holz/Möbel, 
Haushaltselektronik und Container haben sich 
sehr stark in Richtung Asien und insbeson-
dere China verschoben. Dies bot den lokalen 
Lackproduzenten die Möglichkeit, durch Ka-
pazitätsausweitung Marktanteile zu gewin-
nen, insbesondere da in diesen Segmenten 
viele der Kunden ebenfalls chinesische Un-
ternehmen und nicht Multinationals sind. Die-
se lokalen Spieler bemühen sich derzeit um 
eine Aufwertung ihres Technologieportfolios, 
um ihre Marktpräsenz über das untere Level 
hinaus ausdehnen zu können. Mittelgroße 
europäische Unternehmen, die auf einzelne 
Segmente spezialisiert sind, haben ebenfalls 
lokale Produktionskapazität etabliert, um ihren 
globalen Marktanteil halten zu können.

Mittelständler investieren vorsichtiger

Über alle Segmente hinweg haben sich die 
globalen Marktführer darauf konzentriert, Pro-
duktionskapazität in China zu etablieren und 

Technologiezugangs erstreckt sich auch auf 
moderne Lackverarbeitungsprozesse. Darü-
ber hinaus  verfügen die europäischen Unter-
nehmen über enge Kundenbeziehungen und 
Marktwissen in strategischen Segmenten wie 
Transport, Holz/Möbel und Energie.
Mittelgroße europäische Lackhersteller erziel-
ten durch Kooperationen mit chinesischen 
Unternehmen kritische Masse, die sie  mög-
licherweise ohne externes Investment nicht 
erreichen könnten. Der chinesische Partner 
könnte weiterhin bei der Errichtung lokaler 
Produktion helfen und das Risiko des Eintritts 
in den chinesischen Markt reduzieren. Insbe-
sondere lokale Produktion wird im Konkur-
renzkampf immer wichtiger werden, da der 
industrieweite Kostenmasstab stärker von 
den Rohmaterial- und Produktionskosten in 
China abhängen wird. Durch lokale Koope-
ration können europäische Unternehmen na-
türlich auch leichter Kundenzugang in China 
erhalten. Die Globalisierung des Lackmarktes 
wird weiter voranschreiten. Im Markt werden 

daher nur Unternehmen erfolgreich sein, die 
über eine globale Präsenz verfügen. Für die 
Weltmarktführer ist dies bereits der Fall. Für 
die chinesischen und westeuropäischen Lack-
hersteller bietet gegenseitige Kooperation eine 
Gelegenheit, einige der Vorteile der Entwicklung 
und Produktion für einen globalen Markt zu er-
langen.

Marc Cheloudko //  

marc.cheloudko@wanadoo.fr 

Dr. Kai Pflug // kai.pflug@mc-chemicals.com

auszubauen. Akzo produziert derzeit zum 
Beispiel an elf verschiedenen Standorten ein-
schließlich Chengdu in Westchina – ein klares 
Indiz für den fortschreitenden Lokalisierungs-
prozess. PPG hat 4.000 Angestellte an acht 
verschiedenen Standorten in China und pro-
duziert seit Anfang 2016 lokal hochwertige 
Electrocoat-Lacke. Beide Unternehmen ha-
ben darüber hinaus ihre Präsenz durch kleine-
re Akquisitionen gestärkt. Im Gegensatz dazu 
haben die mittelgroßen westeuropäischen Un-
ternehmen nur vorsichtig in China investiert, 
sind dabei aber dem gleichen Grundgedan-
ken der Lokalisierung der Produktion gefolgt. 
Interessanterweise haben die lokalen Unter-
nehmen bisher primär organisches Wachstum 
über den Ausbau von Produktionskapazitäten 
verfolgt, anstatt lokale Wettbewerber zu über-
nehmen.
In der Grundtendenz stärkt sich damit derzeit 
die Position der global marktführenden Lack-
hersteller, während lokale und mittelgrosse 
europäische Unternehmen wohl weniger gut 

aufgestellt sind, um von Chinas zukünftigem 
Marktwachstum zu profitieren – wenn auch 
aus unterschiedlichen Gründen. Wir glauben, 
dass eine engere Zusammenarbeit zwischen 
einzelnen chinesischen und mittelgrossen eu-
ropäischen Unternehmen diesen die Möglich-
keit geben kann, besser mit den Weltmarkt-
führern zu konkurrieren. Von einer solchen 
Kooperation könnten beide Seiten profitieren. 

Von Kooperationen profitieren

Chinesische Lackhersteller gewönnen Zugang 
zu westlichen Technologien wie wasserbasie-
renden Lacken, UV-Lacken, umweltfreund-
lichen Lacken und anderen. Der Aspekt des 

Abb. 1 // Expansionsstrategien im chinesischen Lackmarkt in Abhängigkeit von Firmentyp und  
Anwendungssegment
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